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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar
PROTOKOLL

Sitzung des Ausschusses für nachhaltige Entwicklung, Umwelt und Klimaschutz

Sitzungstermin: Donnerstag, 14.05.2020,

Raum, Ort: Bürgerschaftssaal im Rathaus, Am Markt 1, 23966 Wismar

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 18:20 Uhr

Sitzungsteilnehmer

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Herr Dr. Eberhardt Blei (GRÜNE)

Mitglieder

Frau  Britta Fust (parteilos)

Herr  Frieder Weinhold (CDU) ab 17.25 Uhr

Herr  Tilo Gundlack (SPD)

Herr  Ronny Keßler (SPD)

Herr  Angelo Tewes (AfD)

Herr Dr. Gerd Zielenkiewitz (FÜR-WISMAR-Forum)

Herr Dr. Peter Lüth (FDP)

Frau  Dörte Petzsch (PIRATEN)

Vertreter

Frau  Claudia Tamm (GRÜNE)

Verwaltung

Herr  Michael Berkhahn (Senator) ab 17.27 Uhr

Herr  Thomas Beyer (Bürgermeister) ab 17.45 Uhr

Frau  Andrea Bretschneider ()
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Gäste

Herr  Hannes Bergmann ()
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

3 Bestätigung der Tagesordnung

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 09.03.2020

5 Beantwortung der in der gemeinsamen Ausschusssitzung vom 13. Januar 2020 nicht 
beantworteten Fragen

6 Rahmenplan Stadt-Umland-Raum Wismar - Beschluss zur Fortschreibung des Rah-
menplans für den Stadt-Umland-Raum Wismar, Teilkonzept Wohnbauentwicklung 
bis 2030 - VO/2020/3438
auf Antrag der Fraktionen Bündnis / Die Grünen und Liberale Liste - FDP

7 Sonstiges

8 Schließen der Sitzung
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden

Herr Dr. Blei begrüßt alle Anwesenden. 

Wortmeldungen: Herr Dr. Blei 

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Dr. Blei eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit (8 Ausschussmitglieder) fest.  
Ein Vertreter der CDU-Fraktion ist noch nicht anwesend.

Wortmeldungen: Herr Dr. Blei 

3 Bestätigung der Tagesordnung

Herr Dr. Blei fragt, ob es Änderungs- oder Ergänzungswünsche gibt. Dies ist nicht der Fall. Herr 
Dr. Blei lässt abstimmen. Die Tagesordnung wird somit bestätigt. 

Frau Bretschneider erinnert an die Abstimmung wg. der Tonaufnahme. Herr Dr. Blei lässt darauf-
hin abstimmen und fragt, ob es Einwände gibt, dass die Sitzung für Protokollierungszwecke auf-
genommen wird. Da es dazu keine Anmerkungen der Anwesenden gibt, wird dementsprechend 
verfahren. 

Wortmeldungen: Herr Dr. Blei, Frau Bretschneider  

Abstimmungsergebnis:
- abgelehnt / beschlossen

Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen:0
Enthaltungen: 0

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 09.03.2020

Herr Dr. Blei fragt, ob es Beanstandungen oder Ergänzungen gibt. Frau Petzsch bemängelt, dass 
im Protokoll wenig über den Inhalt der Diskussion steht. 

Herr Dr. Blei lässt über das Protokoll abstimmen. 

Wortmeldungen: Herr Dr. Blei, Frau Petzschl

Abstimmungsergebnis:
- abgelehnt / beschlossen
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Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen:1
Enthaltungen: 3

5 Beantwortung der in der gemeinsamen Ausschusssitzung vom 13. Januar 2020 nicht 
beantworteten Fragen

Herr Dr. Blei weist darauf hin, dass die Fragen im Bau- und Sanierungsausschuss beantwortet 
wurden, aber nicht im Nachhaltigkeitsausschuss. Es geht dabei um die Fragen:
 
1. Wie wird die Bewertung der Bäume in der Doppik erfasst und wie erfolgt diese?

2. Ist es zulässig, einen von der Bürgerschaft in den gemeinsamen Ausschuss verwiesenen An-
    trag in einer Vorberatung zurückzuziehen?

3. Frage von Frau Schmidt-Blaahs nach einem Budget in Zuständigkeit des LK NWM für die 
    Baumpflanzungen und Bitte um Prüfung, ob finanzielle Mittel für die Hansestadt bereit-
    stehen.

Frau Bretschneider führt folgendes aus: 

Zur 1. Frage: Dazu hat sich Frau Bretschneider bei der Finanzverwaltung erkundigt. Ihr wurde 
mitgeteilt, dass gemäß der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie der HWI die Bäume grund-
sätzlich mit den Anschaffungskosten bewertet werden. Für die Eröffnungsbilanz wurden Ver-
gleichswerte angenommen. Grundsätzlich werden nur Bäume erfasst, die planmäßig auch be-
wirtschaftet werden. Und der restliche Baumbestand ist im Grundstückswert enthalten.

Zur 2. Frage: Dazu kann Frau Bretschneider nur kurz antworten: Der Einreicher kann natürlich 
jederzeit seine Vorlage auch zurückziehen.

Zur 3. Frage: Frau Bretschneider hat beim LK angefragt, aber leider noch keine Antwort erhalten.
Die Beantwortung reicht Frau Bretschneider nach, sobald ihr eine Antwort vorliegt. Dies wird sie 
dann in der nächsten Sitzung unter dem TOP „Sonstiges“ vornehmen.

Herr Dr. Blei erkundigt sich, ob es bei den Anwesenden Rückfragen zu der Thematik gibt. 

Herr Gundlack bittet beim nächsten Mal darum, wenn solche Fragen von Ausschusssitzungen 
übrig geblieben, dass man die schriftlich beantwortet. Die Sinnhaftigkeit einer Ausschusssitzung, 
nur um 2, 3 kleine Fragen zu beantworten, stellt sich gerade bei ihm. Er würde darum bitten, 
beim nächsten Mal die kleinen Fragen, die nicht essentiell sind, schriftlich beantworten zu las-
sen. 

Herr Dr. Blei hatte angeregt, dass die Fragen schriftlich beantwortet werden, damit der Aus-
schuss auch eine klare Auskunft bekommt und nicht immer verschiedene mündliche Aussagen 
dazu erhält und dass zukünftig derartige Anfragen schriftlich beantwortet werden. Frau 
Bretschneider wird gebeten, die Fragen im Nachhinein schriftlich zu beantworten.
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Wortmeldungen: Herr Dr. Blei, Frau Bretschneider, Herr Gundlack,  

6 Rahmenplan Stadt-Umland-Raum Wismar - Beschluss zur Fortschreibung des Rah-
menplans für den Stadt-Umland-Raum Wismar, Teilkonzept Wohnbauentwicklung bis 
2030 - VO/2020/3438
auf Antrag der Fraktionen Bündnis / Die Grünen und Liberale Liste - FDP

Herr Dr. Zielenkiewitz hat eine Frage: Viele Fakten beziehen sich auf die Jahre einschließlich 
2017. D.h., man ist mit dem Zahlenmaterial, das für Entscheidungen basierend ist, weit entfernt 
von der Gegenwart. Wenn der Auftrag mit dem Büro sozusagen abgesprochen wird, werden die-
se Dinge dort festgelegt oder legt das Büro fest, bis wann es denn gedenkt zu gehen?

Frau Bretschneider informiert, dass sie fachlich zu der Vorlage nichts sagen, da es nicht ihr Be-
reich ist. Dazu wird Herr Senator Berkhahn später ausführen. Ansonsten wird die Frage schrift-
lich vor der nächsten Bürgerschaftssitzung beantwortet.

Herr Dr. Blei macht eine kurze Einführung zu der Thematik. Es gibt den Antrag von 2 Fraktionen, 
die Vorlage hier im Ausschuss zu behandeln. Er verweist auf die schriftliche Mitteilung von Frau 
Bretschneider, dass die Beratungsfolge einer Vorlage des Bürgermeisters allein der Bürgermeister 
entscheidet. Dadurch, dass ein Ausschuss eine Vorlage des Bürgermeisters eigenständig auf sei-
ne TO nimmt, ändert sich die Beratungsfolge nicht. Der Ausschuss kann selbstverständlich in sei-
ner Sitzung eine Vorlage dieser Art behandeln. Herr Dr. Blei bittet Frau Bretschneider nochmals 
um Darstellung der Rechtslage. 

Frau Bretschneider: Herr Beyer hat ausgehend von dem, was auch im Präsidium festgelegt wur-
de, gesagt, dass er den Bau- und Sanierungsausschuss für dieses Thema als den fachlich zustän-
digen Ausschuss sieht. Dort wurde auch stetig über dieses Thema informiert. Da im Moment die 
Maßgabe ist, die Sitzungen auf das absolut notwendige Maß zu begrenzen, hat der Bürgermeis-
ter in seiner Beratungsfolge eben den Bau- und Sanierungsausschuss aufgeführt und nicht den 
Nachhaltigkeitsausschuss. Selbstverständlich kann sich auch der Nachhaltigkeitsausschuss diese 
Vorlage sozusagen auf seinen Tisch ziehen und natürlich auch darüber beraten. Das ist ja jetzt 
auch gerade der Fall. Aber nichtsdestotrotz ändert es an der Beratungsfolge, die Herr Beyer für 
seine Vorlage festgelegt hat, nichts.

Für Herrn Dr. Blei ist die Thematik ziemlich unklar, weil für den Nachhaltigkeitsausschuss im All-
ris keine Vorlage eingestellt wurde, obwohl die Einladung mit dem Hinweis auf die Vorlage ver-
sandt wurde. Auf welcher Grundlage soll dann beraten werden?

Frau Bretschneider weist darauf hin , dass die Vorlage mit allen Anlagen öffentlich im Allris ein-
zusehen ist.

Herr Gundlack äußert, dass die Vorlage schon seit längerer Zeit im Allris eingestellt und somit 
einzusehen ist. Und es wird auch schon im Bau- und Sanierungsausschuss seit längerem darüber 
geredet. 

Herr Dr. Blei hält fest, dass es Unklarheiten bei ein oder zwei Personen des Ausschusses über den 
Zugang zu der Vorlage gibt.  

Herr Gundlack weist nochmals darauf hin, dass es bei Allris eine Übersicht/Suchfunktion gibt, 
bei der man schlichtweg jederzeit die Vorlagennummer eingeben kann. Da der Nachhaltigkeits-
ausschuss nicht beratend zuständig ist, wird es auch nicht verlinkt. 
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Herr Dr. Zielenkiewitz widerspricht Herrn Gundlack vehement und bittet das Rechtsamt, diesen 
Sachverhalt zu prüfen.

Herr Dr. Blei bittet um Aufnahme ins Protokoll, dass, wenn eine Vorlage in einer Einladung für 
eine Ausschusssitzung aufgenommen wird, dies auch konkret in dem entsprechenden Ausschuss 
als Link zu finden ist. 

Herr Dr. Blei gibt Erläuterungen zum Rahmenplan. 

Herr Dr. Blei begrüßt um 17.25 Uhr Herrn Weinhold, der zur Sitzung erscheint. 

Herr Dr. Blei begrüßt 17.27 Uhr Herrn Senator Berkhahn. 

Herr Dr. Zielenkiewitz stellt eine Frage an Senator Berkhahn: Wenn die Dörfer um uns herum gg. 
Dinge verstoßen, die vereinbart worden sind, wer hat dann die Sanktionen in der Hand? Wer 
muss wann wie reagieren, wenn sich abzeichnet, dass etwas falsch läuft? 

Herr Senator Berkhahn antwortet: Das Landesamt für Raumordnung. D.h., wenn die Umlandge-
meinden raumordnungs…? Bauleitverfahren in Gang setzen, dann wird alles vom Landesamt für 
Raumordnung begleitet. Und letztlich entscheidet das Landesamt dann auch, ob es durchgeht 
oder eben nicht. Die Hansestadt Wismar versucht Einfluss zu nehmen, aber sie ist eben nur dar-
an beteiligt. 

Herr Dr. Blei stellt eine Frage an Herrn Senator Berkhahn, da ihm etwas unklar ist: Wenn es eine 
Stadt-Umland-Vereinbarung als Rahmenplan gibt, die ja dann zum Bestandteil des Regionalen 
Raumentwicklungsprogramms gemacht werden soll, wieso interveniert die HWI nicht so, dass 
die Zahlen dann auch eingehalten werden?

Herr Berkhahn: Weil teilweise dort auch schon B-Pläne ausgewiesen waren über Jahre, die also  
auch schon bestandskräftig waren und die auch dann erst später bebaut wurden, weil man es 
vorher zwar fertig hatte, aber dann nicht umgesetzt hat. Und – wie gesagt – wir werden betei-
ligt, aber letztlich entscheidet das Landesamt. Wir hätten natürlich in der letzten Konsequenz 
auch klagen können. Der Umstand, dass sich nicht an die 3 % gehalten wurde, steht im Raum.

Diskussion 

Herr Dr. Blei begrüßt Herrn Bürgermeister Beyer.

Herr Beyer macht umfangreiche Ausführungen: Die HWI hat über ein Teilkonzept verhandelt und 
dieses Teilkonzept bezieht sich auf die Wohnraumentwicklung. Es gibt natürlich weitere Aspek-
te, die auch dann in nächste Verhandlungen aufgenommen werden können: Sowohl bgzl. der 
Einzelhandelsentwicklung – ist jetzt nicht Gegenstand dieser Vorlage - als auch gerade bzgl. der 
Wohnraumentwicklung besteht Behandlungsbedarf auch seitens der Umlandgemeinden. Viele 
Wohngebiete wurden schon ausgewiesen – teilweise aus Sicht der HWI nicht rechtmäßig – was 
jetzt mit diesem Konzept aufgefangen wird. Dann sieht man, dass es auch richtig war, dies jetzt 
voranzutreiben. Jede Gemeinde hat ihre eigenen Interessen. Und so ist das Kompromissergebnis 
zustande gekommen. Über das Thema „Ausgleich“ könnte man jetzt sehr lange reden, ist aber 
nicht Gegenstand dieser Vorlage.
Die HWI würde sich auch beispielweise wünschen, dass sie durchaus auch Ausgleichsmaßnah-
men innerhalb der Stadt auf bestehenden Freiraumgrünflächen umsetzen könnte, indem diese 
aufgewertet werden. Das war früher möglich, ist auch bereits vollzogen worden. Er verweist z.B. 
auf Ausgleichsmaßnahmen, die im Bereich Köppernitztal noch erfolgen konnten. Das ist jetzt 
eben nicht mehr möglich. Es wäre ein nächstes Thema. Es wurde ja ohnehin vereinbart - das ist 
ebenfalls Gegenstand dieser Vorlage – dass es mindestens einmal im Jahr



Seite 8 / 9

mit den Umlandgemeinden ein Treffen gibt, um sich über die jeweilige Entwicklung in den Ge-
meinden gegenseitig zu informieren. Das dient zum einen der Sachinformation, zum anderen 
aber auch der Vertrauensbildung. Und zum Dritten natürlich auch dem, dass dann versucht wird, 
auch weitere Themen entsprechend anzugehen. 

Herr Berkhahn führt aus, dass es auch vereinbart worden ist, dass nach 5 Jahren nochmal eine 
neue Bewertung  wg. der Höhe der Prozentzahlen gemacht werden soll. Und letztlich ist es im 
Stadt-Umland-Raum ein Pkt. – die Wohnbebauung. Im Einzelhandel wurde im Vorwege für alle 
eine verbindliche Regelung getroffen. Dies wurde auch durch die BS beschlossen. Das soll in Zu-
kunft  auch mit den anderen Bereichen noch passieren, d.h. Gewerbe,  ÖPNV. Auch das sind 
Überlegungen, die dann zukünftig in diesem Stadt-Umland-Bereich gemeinsam besprochen wer-
den.

Diskussion über grundsätzliche Fragen

Herr Dr. Blei lässt abschließend über die Vorlage abstimmen. Sie wird mehrheitlich angenom-
men.

Wortmeldungen: Herr Dr. Blei, Herr Dr. Zielenkiewitz, Herr Dr. Lüth, Frau Petzsch, Herr Sena-
tor Berkhahn, Herr Bürgermeister Beyer, Herr Weinhold

 
Abstimmungsergebnis:
- abgelehnt / beschlossen

Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen:1
Enthaltungen: 2

                                                                            

7 Sonstiges

Frau Petzsch bittet erneut die Verwaltung, auch Vorlagen, die den Nachhaltigkeitsausschuss 
nicht betreffen, zukünftig zu verlinken.

Herr Bürgermeister Beyer weist darauf hin, dass er die Beratungsfolge festlegt. Er ist sich nicht 
sicher, ob das Verlinken technisch möglich ist. Alle BS-Mitglieder können auf die Vorlage zugrei-
fen. Es geht jetzt nur um die sachkundigen Einwohner. Das kann man nur mit dem Büro der Bür-
gerschaft klären.

Frau Bretschneider äußert sich nochmals zum TOP 5, 3. Frage: Ihr ist gerade eine Mail vom LK 
zugegangen. Sie wird dies auch noch schriftlich beantworten und somit an alle weiterleiten. Die 
Sachbearbeiterin führt aus, dass jede Kommune des Landkreises selbstverständlich Anträge stel-
len kann z.B. auf finanzielle Förderung von Baumneupflanzungen und hat ein Infoschreiben ge-
sandt, welches Frau Bretschneider der Beantwortung beifügen wird.
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Wortmeldungen: Herr Dr. Blei, Frau Petzsch, Herr Bürgermeister Beyer, Frau Bretschneider 

8 Schließen der Sitzung

Herr Dr. Blei bedankt sich bei allen Anwesenden für die Ausführungen und schließt die Sitzung 
um 18.20 Uhr. 

Wortmeldungen: Herr Dr. Blei

Dr. Eberhardt Blei                             Britta Fust                            Katrin Giedke
Vorsitzender                                    1. Stellvertreterin                   Protokollführung 


	Sitzungsteilnehmer
	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil:

	Protokoll
	Öffentlicher Teil:


